verantwortlich Ran. — Die Poſitionen dieſes 
Kapitels werden geuehmigt. 
Su Kap. ai verwaltung, Beſolvung der Be: 


(Abend Aus 


SUNG 


No. 4) und auswärts bei allen Be Poſt⸗ 
Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wö ch 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (etesjageranfie 
in Hannonet: Carl Schüßler. 


entli 
NM 8996 anftalten angenommen. Preis pro Quartal TH 50 3. Auswärts 5 R. — Inſexate, pro Petit⸗Zeile 20 9, nehmen an: . 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Hafenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Haube und die Jäger ſche Buchh.; 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für März nimmt jede Poſtauſtalt, ſowie 
die Expedition, Danzig, Ketterhagergaſſe 
No. 4 und 5 an. 


Telegramm der Danziger Jeitung. 
Paris, 27. Febr. Das „Journal des Debats“ 
N 7175 Buffet lehne die Bildung des neuen 
Cabinets ab, und das Blatt hofft, derſelbe werde 
auf ſeiner eee Das Blatt hebt 
etvor, die Politik des neuen Cabinets müſſe 
reng antibonapartiſtiſch ſein. Die Furcht vor 
dem Raiſerreich und der Haß gegen die Bona⸗ 
partiſten ſeien die wirkſamſten Factoren für die 
neue Coalition der Parteien geweſen. Die Re⸗ 
publitaner würden noch größere Opfer bringen, 
wenn man fie vor den Gefahren des Bonapat⸗ 
tismus ſich er ſtelle. 


Telear. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


London, 26. Febr. Das dem Parlamente 


macht wurde, ſondern daß auch Herr v. Dienſt un⸗ 
erechte Angriffe erdulden mußte. Um ein ehr⸗ 
icher Mann bleiben zu können, verließ er den 


8 n 


gen abzulehnen mit Rückſicht auf das Dotationsgeſetz zu bewilligen. Die Erfahrungen mit den vorhan⸗ Staatsdienst. In jüngfter Zeit drängt er ſich mit 


i f 55 einde ae ner Gewalt an die Deffent ichkeit. Vor wenigen Mo- 
babe der Staatschauſſeen denen und im Bau befindlichen Canälen ſeien naten gab er: N & ärif „Geldmacht und 
8 


Socialismus“ heraus. Reclame für dieſelbe 
wurde der Name des Fürſten Bismarck gebraucht. 
Herr v. Dieſt hatte nämlich vor eini⸗ 
er Zeit ſich an den Fürſten mit Brie⸗ 
en herangedrängt und von dieſem ſehr 
öfliche, aber auch ſehr vorſichtige und nicht 
onderlich intereſſante den Na reiben erhalten. 
Er wandte ſich nun an den 1065 mit der Bitte, 
dieſelben abdrücken zu dürfen, und dieſer antwortete 
kühl, er habe nichts dagegen einzuwenden Mit jenen 
Briefen ſchmückte er nun ſein Buch, 5 die 


miſſion wurde der e dieſe Neuforderum gierung davon abgeſehen, erheblichere neue Canalbauten 


eine erhebliche Verringerung von Beamtenkrüften ein ſerſt abzuwarten. Zu den letzteren ge⸗ 
treten müßte. Die Regierung erklärte, daß ſedenfglls hört auch die Cana e der unteren Brahe, für die 

f 8 1878 ı 00,000, Mk. te Rate gefordert werven Die 
werden, und bis zu dieſer Zeit dürfe das dringende] Ausführung der 1 — gehörigen Hafenanlage iſt einer 
Bedürfniß der einzelnen Landestheile nicht unherüch⸗ e chaft überlaſſen. Es ſoll mit der Canali⸗ 


} usführung beider Projecte geſichert iſt. — Abgeordn. 
Poſſtion. Diejelbe wird genehmigt. — Ferner be- Plath macht die Mittheilung, daß ſich die Actien⸗ 


Brücken in den TJandſtraßen, ſowie des Straßen- zegiſter eingetragen worden ſei. — Abg. Loewe möchte 
di die Auffaſſung der Reglerun Hit dahin verſtanden 

5 erhaben, daß die Canalbauten für immer als abgeſchloſſen 

die Verbeſſerung des Straßenpflaſters don Berlin. Es zu betrachten ſeien. — Der Handels miniſter erklärt, 8 
Agrarpolitik wirken und einige „Schlagſchatten“ 
auf die Politik des Fürſten Bismärck werfen ſoll. 
Das Buch enthielt nun außer der 10 5 der 
genthums an die Commune Berlin vorauß: ſtiltzung leihen tönen) he er erſt lett die Vorarbeiten obigen Schwindelgeſchichte, in welcher der Ver⸗ 


rt 48 \ Ai} I 7 
tlich noch in dieſem Ja fect werden und als. ten ſolle. — Die Titel 1 1 aorvi 8 facht eine anerkennenswerthe Rolle geſpielt hatte, 
ſich 5 bre perfect werden und als, erhalten je e. — Die Titel 1-34 bes Extraervinarium nic Nei n. e uber Biel alien, 


eute vorgelegte Marinebudget pro 1875 iſt um] dann ſefert dem Lanplage vorgelegt werden wird. — werden ewilligt, worauf ſich das Haus bis Montag nis \ \ i S 
344899 Pd St. höher, als dasſenige des Vorjahres Der Titel wird tun f 1 vertagt. a 7 a eue das 1 5 ſchon vor ihm geſchickter ausgeſprochen 
Petersburg, 26. Febr. Die Regierung hat Zu Tit. 15 (%u Stromregulirungen und hatten. An die Redactionen einzelner Zeitungen 
die Erlaubniß zum Tranſitwaarenverlehr aus Ojt- Vorarbeiten für Waſſerbau⸗ Anlagen“) erwidert der Danzig den 27. Februar. richtete. er Zuſchriften, in denen er ſte "mahnte, 
Handels minſter auf eine die Nheineorrection he. Die Wuth der Römiſchen kennt, ſeit der glimpflich mit ihm umzugehen, denn er iſt der 


S2 


Meinung, daß die meiſten Zeitungen, beſonders 
die, lüberalen, nichts Beſſeres zu thun wiſſen, 
als ihn und ſeine „Ideen“ zu bekämpfen. ie 


preußen nach 5 0 auf den Bahnen Breit- 
Grajewo und Kiew⸗Breſt ertheilt. 
Kopenhagen, 28. Febr. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten vom geſtrigen Tage iſt die tele: 
raphiſche Verbindung zwiſchen Trinidad und Ste. 
roix und St. Thomas durch die erfolgte Legung 
des unterſeeiſchen Kabels hergeſtellt. 
Belgrad, 26. Febr. Der deutſche General 
conſul Roſen kehrt heute auf ſeinen hieſigen Poſten 
ck und iſt damit die regelmäßige Vertretung 
des Deutſchen Reichs bei der ſerbiſchen Regierung 
wieder hergeſtellt. 


Abgeordnetenhaus. 


W e 2 10 
erathung des a er Verwaltunz * 
Nen e und Bauweſen. Bei Kap. 65 zu ſteh 


treffende Bemerkung des Abg. Schulz (Biedenkopf): 115 Y 187 ; ; 
Die Sache iſt außerordentli u Es wii 2 Eee Ft Vater“ offen die Revolution gepredigt, 


u bringen. an b 2 

definitiven Beſchluß nicht ſo ſchnell faſſen. Das kaum in der ſocialdemo 
Project iſt indeſſen keineswegs aufgegeben. — Abs FSigls „Bayer. Vaterland“ in ſolchem Maße ge⸗ 9 5 3, Urthe 

D ießen die Beſchreibung ganz, weil ſte die 1 

e uf 


ich nun Herr v. Dieſt vorgeſtern zu rächen ge⸗ 
hai E enge Rd von Wen reunde Niendorf 
die Ape daß alle liberalen g 

Mitarbeiter von der Börfe gekauft ſeien, und als 


3 erklärt der Handels miniſter Achen⸗ in ihrer Beſprechung des Buches ‚ga t, daß 


ei, darüber 


vielen Bauten der lezten Jahre baden allerdings zu kigkeit pie zu will Herr ». Dieſt den perſtorbenen Dt. Ja 
A i = 29 ö 0 will H 2 benen Dr. Zabel zur 
„eee e d dee f l ge ge um c. 30 Si ̊ũjJJJJJJJ/%J%% / ᷑ Diefer fol zuabm gefapt haben, er 
ae ber Sir e bedient bat. Ich finde ag orff lann den Aue ‚diejenigen bloß find Mörder, welche das leibliche en edacteut, der nicht abhängig von der 

Aber darin gar keinen Grund einem Vorwurf wur vollftändis bei 2 1211 2 ? e e e 5 1 ie Angegriffenen, rer Spitze 
ere, e ien ee ee e eee r [hei Jacke, MB. det eig, Dar At 
. Hände der Beamten gehen? Was die Selügen wird poſſentlic die Provinzialvertretung die Samen Ihle en 39 4 enger deb den 55 (eziehen, und geſtern e ert Witt. 


at en das Wort, um fenen Lend 


falt widmen. 
Rantad die 


— 2 » U. 2 4 2 
Fahr den parlamentariſchen Wels unterbrochen, daß et wohl, 
Jahr dem 


ch doch in vieſer Beziehung auch nicht beiler. 
ir ezieh 5 van 2 


beamte Vorſchläge machen ſoll. — Abg. Duncker (8 eier 7 8 £ 
der Banverwaltung Yinfichrlic, | macht Abg. Schmidt (Stettin) auf die Angriffe gegen wir wirklich, wie man uns vorwirft, mit dem Aus⸗ 
akeit 8 binficheli das Eigenthum aufmerkſam, welche ſeit mat: lande — dann wehe dem deutſchen Reiche, wehe 


derlaſſen, welche, um die Grundftücke zur Bebaunne 
en zu können, ſelbſt Straßen anlegen würde. 


0 Deutſchland und Rußland, die Sehn⸗ 
der Berliner, beſonders der Grunewald, nicht Mei 100 Fend ‚de. UN, Ben en der 
E 22 v * 


nde 
en well dieſe ferner liegenden Luſt⸗ 


nt, 
5 eee der Hauptſtadt ſein würden. Redner 
1 ſpricht ö f „ d „bei der allgemeinen G 1 At h 
een n bie Oofimumg and, DaB Die Gel . ebwohl ſie einen ſehr ſchweren Dienft Erlaß der päpſtlichen Encyelica⸗ Sie fragt: „Wenn 


verwaltung in diefer Beziehung günſtigere Erfolg⸗ r g N megelten be 722 b 
. baben — er ee Achenbach aben und insbeſondere viel an Kleidung ver] nun die preußiſchen Biſchöfe dieſe Eneyclica hirten- finden? In ‚unferen 
"findet. e8 auffällig, daß der Vorredner ſeine Beſchwerden] brauchen. Vor etwa zwei Jabren ſchon hat übrigens] amtlich verkünden, oder wenn preußiſche Staats ments giebt es nur ciere und Beamte 
19 ya = tab a ein Zeit anı eds bat, ein Vertreter der Ar nn ir beamte ſonſt von derſelben zuſtimmend Kenntniß ruſſiſcher Nationalität, und ie wenigen 
älter eintreten werde — Dem Handelgminiftet eren e ene den auh e ue 


en 
können, denn die meiften Punkte, die denſelben zu 
Beſchwerde veranlaßt, gehörten einer weit zuriick. 
liegenden Ver angenheit an. Der Bebauungsplan 
wird vom Polizei 1 ra Fil de au! = 
es ats au f * 
. 0 eine Gegner Thätigkeit dabei 


katholiſchen Religion, betrifft, nicht beſönders günſtig! 
e iſt eine J e. J feat 
ein Plan ſein, von dem Augenblicke an unſchädlich, 
käufe en, kurz die — 75 Belaſtung lieh: e Dion hr, e uch 7 . . 


das Abgeordnetenhaus der 4 e auf dies Gebiet 
Orte 


Prosperität abhängt? Wenn die Stadt Berlin ſetz 
en, Ganalifation durchführt, ſo thut fie nur etwas, 


was ſie ſchon emperatur im Saa nde 
auch au bie Selbfivermaltung und meine, daß gerad: unterbrochen; wie geſtern Berger über große Hiße, Didceje erklären.“ | i08 darſtende Artikel aufzunehmen, 
die Rübtifche, Selbſtverwallung Ar. hilfe Neſer beklagt ſich heute tige rſt (Meppen) oe n jüngſter Zeit will ein Herr v. Dieſt⸗ in welchen HE HEN te eden 
Uebe land zu hervorragender. Thätigkeſt Berufen unerträglich kalten Zug. Dagegen verfihert Berger, Daber durchaus von ſich reden machen oder gar gemacht wird, ia Abit aus einer Annäherung der 
in Rußland erwachſen könnten. Sollte ſich 


. eo Ham 
und Umftändtiaten, mit der die von den Provinzial: 


„ baubehörden auſgeſtellten Baupläne und Koſtenanſchlage Liner gleichmäßigen Temperatur für Alle zu verſptechen, Pro : , ei s 
2 Neubauten b lſtelle gepräit nachdem di Klage über Hige die Vera Provinzen, fuchte dort einen Schwindel mit Be⸗ nür auf kürſe Zeit käuſchen laſſen? In 
sale — 01 ! N net Me Bat nachdem die An 8 daß 10 an den anine freiungen vom Militärdienſt an die Oeffentlichkeit Wet Ar 95 925 Wg e 

em ol en un em 


geworden zu ſein y : 0. : A 23 
2 55 Yu zuzuführen, des Guten etwas zu viel, ger zu ziehen, in den auch einiluhrei ene ſelbſtf die 
Ehe A. ge. 


Di einmaligen und außerordentlichen Ausgaben bis in ſehr hohe Kreiſe ge nd Corruption war jo}: 
dieſes Etats waren der Budgetcommiſſton übenniefen | groß, daß dee Sache an * ich todt 225 1 


ination e 
bemerkt als Referent der dent bei u 


1.90: 


usch der Angabe des Rendanten der Elbinger Königl. 


römiſch⸗ katholiſche Element gar keine Bedeutun 5 
0 Kreiskaſſe bei letzterer der Umtauſch der außer Cours 
zeſetzten Kupfermünzen ſtattgefunden hat, ohne daß den 


und vermag Niemanden zu verführen, mag es ſi 
verbünden, mit wem es will.“ 

Buffet ſoll es abgelehnt haben, an die Spitze 

des neuen franzöſiſchen Miniſteriums zu treten 
Eschen g traut man ihm aber nicht ganz, weil 
er ſchon einmal mit den Bonapartiſten pactirt hat. 
Der Mann der Situation iſt jetzt wohl der Herzog 
von Audiffret⸗Pasquier. Niemand in der ganzen 
Nationalverſammlung hegt einen ſolchen Haß gegen 
die Bonapartiſten, als er, und Niemand wird von 
dieſen wieder ſo gehaßt. Er hatte auch mit 
Broglie eifrig an dem Sturze Thiers' gearbeitet, 
er kam aber nicht in das Cabinet, weil die] P 
Imperialiſten, welche damals mit in dem Bunde] timiſten und Bonapartiſten beuten denſelben aus 
der „moraliihen Ordnung“ waren, feinen Aus⸗ und erinnern an alle „Unglücksfälle des Jahres 
ſchluß zur Bedingung ihrer Mithilfe gemacht hatten. 
Später hätte der Herzog mehrmals ein Miniſterium 
erhalten können; aber er war zu ehrgeizig, als daß 
er ſich einem Anderen hätte unterordnen wollen. 
Er harrte ſeiner Zeit, und dieſe ſcheint jetzt gekom⸗ 
men zu ſein. Denn ſelbſt die ſonſt ſo gemäßigten 
„Debats“ ſchreien x einem Manne, welcher im 
Stande iſt, der gefährlichen kaiſerlichen Hydra den 
Kopf zu zertreten. 


nannten S durch Koſchmin ohne alles Auf⸗ 
155 nach Kobylin und von dort, wo ebenfalls 
chon Poſtpferde vor der Stadt bereit ſtanden, nach 
Rawicz zur Bahn brachte. Der Diſtricts⸗Commiſ⸗ 
ſarius begleitet den Weihbiſchof bis nach Berlin, 
wo er auf freien Fuß geſetzt wird. Empfang und 
ſonſtige Ovationen werden ihm auf der Reiſe zu 
Wagen bis Rawicz jedenfalls nicht zu Theil werden, 
weil die Reiſeroute des Auge ie eee nicht be⸗ 
kannt war. 


— Die Vorlage des 5 a betreffend 
Umänderung der Patentgeſetze iſt im Parlament 
wie in der Preſſe zuerſt mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen worden. Unter den intereſſirten Parteien 
regt 5 indeſſen bereits ein heftiger Widerſpruch. 
Das „Inventors' Inſtitute“, welches die Erfinder 
vertritt, 5 u dem Schluß gekommen, daß die Vor⸗ 
lage die Fabrikanten gegenüber dem Erfinder be⸗ 
günſtigt, und hat demzufolge eine kräftige Gegen⸗ 
Agitation eingeleitet. 

— 25. Febr. Auf eine Interpellation von Lord 
Stratheden erklärte der Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Derby, in der heutigen Sitzung des Ober ⸗ 
hauſes, er halte es für wahrſcheinlich, daß Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Deutſchland auf Grund des 
von ihnen aufgeſtellten Princips, daß der Abſchluß 
von Handelsverträgen mit Serbien und Rumänien 
ohne Genehmigung der Pforte zuläſſig ſei, weiter 
vorgehen würden. Eine Meldung, daß die Ver⸗ 
träge bereits abgeſchloſſen worden ſeien, habe er 
noch nicht empfangen. W. T.) 

— 26. Febr. Der Director des Muſeums von 
South⸗Kenſington, Gunliffe Owen iſt, wie jetzt 
amtlich beſtätigt wird, zum Executivcommiſſär für 
die Weltausſtellung i e ernannt 
worden, an welcher England ſeine Betheiligung 
zugeſagt hat. 


ußland. 

* Petersburg, 25. Febr. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter an unſerem Hofe, Prinz Reuß, hat nach 
Beendigung fager Kur Amſterdam bereits ver⸗ 
laſſen und gedenkt in einigen Wochen auf ſeinen 
hieſigen Poſten zurückzukehren. — Der „Ruſſ. Ci- 
ſenbahn⸗Zeitung“ iſt die Mittheilung zugegangen, 

ſterium der Communicationen ein 
Netz neu zu bauender Eiſen bahnen beim 
Minifter-Comits einzubringen im Begriff ftehe. 
Die Bahnen ſind 0 00 der Reihenfolge, in 


betreffenden Perſonen dabei beſondere Schwieri 
bereitet worden find. Dagegen iſt feſtgeſetzt, daß das 
K. Hauptſteuer Amt in einigen Fällen die auch, ihm 
obliegende Einlöſung fälliger Zins coupons Preußischer 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen, bez ehungsweiſe die Um⸗ 
vechslung der außer Cenis geſetzten Kupfermünzen 
verweigert und die Antragſteller an die Kreiskaſſe ver⸗ 
wieſen bat. Das K. Haupt⸗Steuer-Am ıft vom Herrn 
Provinzial⸗Steuerdirector unterm 11. Februar er. auf⸗ 0 
‚eforbert worden, ſich weiterhin ſowohl der Umwechſe⸗ 
lung der außer Cours geſetzten Münzen, als auch der 
Einlöſung fälliger Zinscovpons von den betreffenden | 


; rankreich. 
aris, 24. Febr. Die heutigen Blätter be⸗ 
Jahres ta der 


Staatspapieren unweigerlich zu unterziehen, foweit die 
dazu nötbigen Kaſſenbeſtände vorhanden ſind. (E!) 
* Dim Hm. G. Hambruch zu Berlin (f über 
u Elbing) iſt unter dem 22. Februar d. J. ein Patent 
„auf cine Combination der Siede⸗ und Fıuerrähren 
in Dampfkeſſ eln in der durch Zeichnung und Be⸗ 
chreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu b ſchranten., 
uf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
ür den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
(=) Culm, 26. F br. Emes der erfreulichſten 
Zeichen unferer Zeit ift die Thätigkeit und Rührigkeit 
uf dem Gebiete des Schulweſens. Aller Orten werden 
etzt die größten Anſtrengungen für die Hebung und 
Förderung der Schu en gemacht. Auch unſer Ort 
vird dieſer Forderung der Zeit gebührende Rechnung 
ragen, wenn auch weniger aus eigener Initiarde, fo 
doch In Folge von Anordnungen der maßgebenden 
Behörden. Die bisher den Confeſſtonen nach geth eilten 
Elementar⸗Schulen insbeſondere werden noch in dieſem 
Sommer als Simultanſchulen combinirt und unter 
"ne einheitliche Leitung aeftellt. Es iſt dies einer der 
größten Fa e und E rungenfchaften der Zeit und 
erechtigt, geſtützt auf die Erfabrungen früherer Zeit. n, N 
nit aller Beſtemmtheit zu der Hoffnung einer verſöh⸗ | 
enden Ausgleichung auf dem Gebiete der bisber jo 
aroff gegenüberjtebenben religidjen und confeſſton len | 
Differenzen. Die Furcht dabei vor einem Nivelliren 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Febr. Das Reichseiſen⸗ 5 2 
bahnamt wird in nächſter Zeit eine beſonders ihnen der Kalender ertheile. — Der Admiral Lo 
lebhafte Thätigkeit zu entfalten haben; nicht mehr 
als drei Enqusten ehen daſelbſt bevor, die eine 
über die Cienbahn ue eine zweite über 
das Eiſenbahngeſez und ſodann eine Con⸗ 
ferenz über die auf dem dee ee en zu er⸗ 
laſſenden n Normen für den Bau und 
die Ausrüſtung aller deutſchen Eiſenbahnen. Dieſe 
letztere Angelegenheit wird af Grund einer 
Beſtimmung der Reichsverfaſſung geregelt 
und ſind Delegirte aller weſentlich dabei 
ea ten a € drag g 5 worden. 

ie Conferenz jo nde April beginnen. — 8 5 

m Age nenen Me ir in 15 nachſten Reduction der Cadres oder durch die Vertagung 

oche die Commiſſionsarbeiten in weiterem Um⸗ 
55 e abgewickelt werden; man will zu dieſem 

ehufe nur drei Plenarfigungen halten. In der 
Commiſſion für die Provinzialordnung ſoll morgen 
eine allgemeine Debatte über die Grundſätze, auf 
denen die Vorlage beruht, beginnen. Die Com⸗ 
miſſion gedenkt ihre Arbeiten vor Oſtern abzuf ließen. 
Bisher hat ſich übrigens der Miniſter des Innern 
an den Arbeiten derſelben noch nicht betheiligt, 
obſchon ſein Erſcheinen allſeitig gewünſcht und er⸗ 
wartet wurde. — Der Entwurf eines Geſetzes 
betreffend einige Abänderungen der Vorſchriften 
für die Veranlagung der Klafſenſteuer 
enthält fünf Artikel. Es werden dadurch 
die für die dritte und vierte Stufe 
der Klaſſenſteuer vorgeſchriebenen Steuer⸗ 
füge von 12 und 15 Mk. auf 9 Mk. für die dritte 
u 


‚len relig dien Lebens und aller religiöfen Erziebun 

jt aber auch durch nichts begründet. En Sala 
fortſchritt in unſerer Jugendbildung iſt die conſequente ; 
Durchführung der beutihen Sprache als der eigen 

‚hen obligakoriſchen Unterrichts ſprache. Gerade nach 
ieſer Richtung hin ift auch hier vieles überfeben und 
erſäumt worden, was nunmehr in aller Rube aber 

‚ud mit genauefler Ele nachgeholt werden 
Ein Uebelſtand ſtellt ſich jedoch bei dieſer Reorgan ſa⸗ | 


in 4 Kategorien eingeteilt. Se ar 1 
eſten, Norden un 


tion der Volksſchu en für unſeren Oct immer füh- 
rer heraus, je näher der Termin zur e 1 
des ganzen Planes heranrüdt: es iſt dies der Mangel Ih 
leeigneter Lokale. Nachdem das alte Gymnafiai« - 
Hebäude ſich als unzulänglich Kerr llt batte, 
gute der Staat ein neues ſtattliches Oymnaſiunn. 
velches eine wahre Zierde unferer ganzen Stadt büdet 
ind überließ das alte der Stadt- Commune. Sonder. 
barer Weiſe hat man nun vor rer Tag das 
ute Gymnaſialgebäude an einen Privat⸗Unter⸗ ! 
tehmer vermiethet, der daraus Kaſernements 
ür einen Theil der biefigen Garniſon gemacht bat. 
Das Miethsverhältniß ſoll nun zwar gekündigt 
derden, aber es werden immerhin noch umfaſſende 
Reparaturen zu machen ſein, ehe jene Lokalien 
zu Schulzwecken werden bezogen werden können. % 
“ 


Jweigbahn * Dombrowo — 300 Werſt. b) Von 
e 1 i Lublin über 

jegen die Bonapartiſten ihre Propaganda mit 
dem größten Eifer fort. In der Provinz haben 
bahn — 278 Werft. Die vierte Kategorie hat 
wieder den gelle Intereſſe. Die Geſammtlänge 


Zugleich aeigen fie die Photographien des Mar: 
ſcha 3 un 
dem nämlichen Bilde 


Es iſt zu verwundern daß die Stadt das alte Gyw⸗ 
laſtalgebände feiner Zeit zur Einrichtung von Kaſer⸗ 
mens einem Pr. vatunternehmer i eiſe 
iberlaſſen bat, ſind nicht ſelbſt, weren 
damals das alte Gebäude zu ul⸗ 
wecken noch keine Verwendung finden konnte, daraus 
kaſernements eingerichtet hat? Unſeres Wiſſeng nach 
sat man an allen Orten, z. B. Stra ſund, Poſen. 
Hörlitz. Jauer u. ſ. w., wo derarti ernen I 
singer chtet wurden, gute und vor 


bahn von Dombrowo nach Olkuſch; 4) von Kutnc 
nach Slupce; 5) eine Bahn um die Stadt Moskau 
zur Verbindung der Bahnhöfe; 6) von af nach 
Kaliſch mit einer Zweigbahn nach Wjeruſchew; 
Do Lodz zur Station Oſtrow der Warſchau⸗ 
Bromberger Linie; 8) von Moſchniki (Station 
der Libauer Bahn) zur preußiſchen Grenze in der 
Richtung auf Memel. 

— Der „Poſt“ berichtet man aus Petersburg: 
Die religiöſe Bewegung unter den unirten 
Ruthenen iſt im Zunehmen begriffen. Bereits 
ſieben neue Gemeinden des Siedlec'ſchen Gouver⸗ 
nements haben um die Erlaubniß ge eten, ſich der 
Landeskirche anſchließen zu dürfen. Auch die War- 
ſchauer Uniaten⸗Gemeinde, welche 2000 Mitglieder 

ählt, bereitet ſich zum Uebertritt vor. Im Lublin’- 
15 Gouvernement ſind die Geiſtlichen der unirten 
Gemeinden zuſammengetreten, um die Schritte zu 
beſprechen, welche ſie zu thun haben, um mit ihren 
Pfarrkindern dem Beiſpiele der Siedleer 
Gemeinden zu folgen. Bald wird auch in Rußland 
die letzte Erinnerung an die Jeſuiten und ihre 
Grauſamkeiten, durch welche ſie die Union erzwungen 
haben, verſchwunden ſein. Nur in Galizien leben 
noch über drei Millionen Ruthenen, welche ſich 
meiſt zur unirten Kirche bekennen. Was die Ultra⸗ 
montanen von Gewaltmaßregeln der Regierung, 
um den Uebertritt der Ruthenen zu erzwingen, von 
der Verzweiflung der letzteren, von Fällen von; 
Selbſtmord erzählen, iſt durchaus er logen. 

Amerika 

Newyork, 25. Febr. Der Dampfer der 
National Steam Ship Compagnie „The Qu een“, 
der am 10. d. Mts. von Liverpool nach hier abge⸗ 
gangen war, iſt bei New Jerſey auf den Grund 
gerathen. (W. T.) 


heirathen werde. 

— Nach einem Tel. des „H. T. B.“ beab⸗ 
ſichtigt Prinz Louis Napoleon um Aufnahme 
in ein franzöſiſches Regiment für ein Br nachzu⸗ 
gemach ſuchen. Wenn man ihm ſein Geſuch abſchlägt (wie 
Aurel ergiebt, daß bis jetzt erft 119 felbſt. zu erwarten), wird Pn Do ſtudiren. 

n 2 8 
Feten find letatsmäßige und remunerirte). Da⸗ — Nach einem Telegramm aus San Sebaſtian 


- vom 23. d. find die militäriſchen Operationen in 
von en e uf erh Dolch, 24 anf Guipuzeoa bis zur Ankunft von Verſtärkungen ir 


ausgeſchoben. Der General Loma kann kei 
mine abgeben, um das mit der Legung des 
* 


mationsfriſt gegen Klaſſenſteuerveranlagung wird 


unterjeeifchen Kabels bei Fuenterrabia beſchäftigte 
Schiff „Caroline“ vor carliſtiſchen Angriffen zu 
ſchützen. Das Schiff wird daher einſtweilen ſeine 
Thätigkeit an jenem Orte einſtellen und das directe 
Kabel zwiſchen der engliſchen und ſpaniſchen Küſte 
ausbeſſern. Die Carliſten ſetzen ihre Befeſtigungs⸗ 
arbeiten in Andoain und Aya fort und haben alle 
Fremden aus dem Innern der baskiſchen 3 
vertrieben. Die aus Biscaya herbeibeorderten 
Bataillone ſind im Menathale und bei Arratia 
con centrirt. — In Santander war die Angabe 
verbreitet, daß in Kurzem fünf deutſche Kriegs⸗ 
ſchiffe aus Kiel eintreffen würden. Der „Nau⸗ 
tilus“ lag am 22. d. im Hafen von Santander. 
— In Pamplona iſt wieder eine große Proviant⸗ 
und Munitionscolonne eingetroffen. 
Italien. 

— In Sieilien ſind nach einer Meldung 
des „Giornale di Sieilia“ die Operationen gegen 
die Briganten neuerdings von glücklichem Erfolg 
gekrönt worden. Auf die arngeige, daß ſich Bri⸗ 

anten in der Gegend von Regalociacca im Bezirke 
aſtronovo herumtrieben, machten ſich Carabinieri 
und Berſaglieri auf, umringten am 12. d. M. den 
gi Landolino, wohin ſich die Banditen Filippo 
alderone und Francesco Barbarino mit ihren 
ehe geflüchtet hatten, und nach kurzem 
efechte wurde Calderone getödtet und Barbarino 
mit den Helfershelfern verwundet gefangen ge⸗ 
nommen. Barbarino wird ſchon ſeit dem Jahre 
1869 verfolgt. Damals ſclß er ſich der ande 
Capraro und Pasquale an und hat mit dieler eine 
ganze Reihe von Räubereien und Expreſſungen 
verübt, weshalb ein hoher Preis auf feinen Kopf 
eſetzt wurde. Calderone betreibt das Räuber⸗ 
andwerk erſt ſeit dem Jahre 1874, hat aber ſchon 
zahlreiche Verbrechen gegen Perſonen und Eigen⸗ 


thum verübt. 
England. 
London, 24. Febr. Bereits acht Wochen 


es überhaupt noch ge: keine weltlichen Kreisſchul⸗ 


reisſchulinſpectoren hat bei der ter Zeit kommt auch die zur Kirſtein ſchen Concurs⸗ N 


naſſe mitgehörige Kaſerne zum Verkauf. Sollte es 


aufſicht mik übertragen werden müſſen. 

— Der Landrath des Kreiſes Büren, el 
v. Droſte⸗Hülshoff, iſt zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

— Dem Vernehmen nach hat ſich die Stim⸗ 
mung der Commiſſion, welche die Stadtverord⸗ 
eee für die Berathung der 


eingeſetzt hat, in der zweiten 50 abgehaltenen 
3 noch vor wenigen 


n aben ii] vielmehr 

bereits für das 4 im Großen un 

ausgeſprochen und es handelt ſich nur noch darum, 

= e erhebliche Abänderungen als wünſchenswerth 
einen. 

— Zur esd ee Anſichten über 
die Entfernung der Mitglieder geiſtlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften, vorzugsweiſe der ſogenannten 
Schulſchweſtern von der Lehrthätigkeit an den 
öffentlichen Volksſchulen, namentlich der Rhein⸗ 

ovinz, ſoll darauf hingewieſen werden, daß die 
ämmtlichen Verträge, durch welche rg eiſtliche 
Genoſſenſchaften zur Beſchaffung von che 
generell verbindlich gemacht haben, längſt ordnungs⸗ 
mäßig gelöft, alſo hinfällig geworden find. Specielle 
Berufungen waren meiſt ausdrücklich als proviſori⸗ 
ſche bezeichnet, welche nach Ablauf der beſtimmten 
Zeit von ſelbſt ihre Endſchaft erreicht hatten. Nur 
wo definitive Anſtellungen vorliegen, da kann und 
wird das Verhältniß nicht willkürlich elöſt werden, 
und die Erledigung kann nur durch Tod, Verzicht 
oder eng herbeigeführt werden. 
Das einſtweilige Verbleiben noch vorhandener 
Mitglieder 1 —.— Genoſſenſchaften bleibt, abge⸗ 
ſehen von letzterem Falle, lediglich von der Mög⸗ 
lichkeit abhängig, durch paſſende, weltliche Lehr⸗ 
kräfte Erſatz zu ſchaffen. N 

Koſchmin, 25. Se Ueber die gewaltſame 

iſchofs Janiſzewski wird 

„P. 8.“ geſchrieben: Geſtern Vormittag wurde 
der Weihbiſchof, da er erklärt hatte, nur der Ge⸗ 
walt weichen zu wollen, durch den Königl. Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius e von Greifenſtern hier, 


ſeinen 
Vorgänger daſſelbe Mißgeſchick betroffen hatte, je 
uchte 9. die U ache des Uebels zu erforſchen, und 
eß auch das Waſſer ſeines Brunnens unterſuchen. 
Es ftellte ſich nun heraus, daß der Brunnen dem 
Biehftalle zu nahe gelegen war und das Wa 
obwohl es klar und een war, 
eſundheite zefährliche Beſtand heile in ſich aufgenom. 
nen halte. Man laun nicht genug darauf Bedacht 
zehmen, die Brunnen mözlichſt entfernt von Dung⸗ 
tätten und Abo ten anzulegen. Mag 5 
Thorn, 26. Febr. Auf Antra de S agiſtrats 
zaben die Stadtverordneten in fester Sipung bei 


Danzig, 27. Februar. 


8. 8 mebrfach im Publikum aufaetrete 
nen Zweifeln muß darauf aufmerkſam gemacht werden 
daß unter die nach der Bekanntmachung von 
19. Dezember 1874 von einem Umlaufsverbote betrof⸗ 
enen „Münzen des Conventionsfußes öſter⸗ 
reichiſchen Gepräges“ die öſterreichiſchen 
Vereinstbaler nicht fallen. Dieſelben find nich 
zur nicht verboten, ſondern nach dem Reichsgeſetz vom 20 
April 1874 im geſammten Reichsgebiet an Stelle alle 
Re chsmünzen und bei allen Zahlungen zum Werth 
von 3 RX für das Bereins-Eintbalerftüd anzunehmen. 

„ Geſtern Abend um 714 Uhr fand im Haufe 
Schmiedegaſſe No. S ein unbedeutender Schornſtein. 
brand ftatt. Die Feuerwehr war zur Stelle. 

* Swiſchen Deutſchland und Peru tritt am 1. 
März ein Poſtvertrag in Se iefpoftfenbungen 
e a Drei! 
werden. as Porto für Briefe beträgt für ie 6 0 ; 

Gramm ober einen Theil davon: bei der Beförderung] D. u. H. erbielt durch Vermittelung der bahn 


s Bereit M waltung zu Dark Säcke 
ke d „Wales über Hamburg 1 N, bei der B. förderung über Et | ven, der lihlenve ! arkehmen 
dauert der Strike der Arbeiter in Süd⸗Wa . — a one . 2 J. ° Bofllarten] db 


und vier Wochen ſind ſchon verflofjen, ſeudem Ir mterligen denſelben Portoſätzen wie Briefe. Fil ankamen 


Grubenbeſizer die Arbeitsſperre über mehr deis⸗ eie reglementsmäßige Eatladungsfeiſt voa 6 Stunden 
als 100,000 Arbeiter verhängt haben, und noch a ĩ BAAR dae nicht einbielt, von der Oſtdabn e 


ift fein Be da, das auf ba N Eintreten] Porto mleıhmäßig auf den verſchiedenen Beförderungs 


—— 


durch den Borfigenden Justiz die Meyer beftr⸗ 
The lung auch nicht die Spur von Widerſtand entgegen⸗ 
Königsberg, 27 ebr. Die 5 andlung 


beſſerer Zeiten Hoffnung machte. In den letzten] wegen für ie 15 Gramm oder einen Theil davon 153 
Tagen hatten die Geiſtlichen verſchiedener Con⸗ 
feſſtonen ic einzumiſchen verſucht, erfuhren aber 
eine kühle Ablehnung ſeitens der Arbeiter. Sie 
erklärten, fie ſeien von der Arbeit ausgeſchloſſen 


ür Einſchreibſendungen wird außer dem Porto wie 
ür gewöhnliche Sendungen derſelben Art eine Ein 
ıhreibgebühr von 20 § berechnet. Eine weitere SE 
bühr von 2) 1 — E bebung, wenn der 


r zur Abfuhr zwer Säcke Weizen verſchwunden. 
aff ung eines Rückſcheins verlangt. 


entwendet worden waren. Die Handlung ate von 


in Folge höheren Auftrages aus ſeiner Wohnung, worden, nachdem ſie eine Lohnreduction acceptirt ſender bie Be 3 nenpoſt wirr der K. Oſtb — —— 
die er in Mallow bei dem Prop 5 e hätten und ſie wollen nunmehr warten, bis die 1 De ent ae Nadi, anflatt | Weizen 1 — rs 5 ul 15 . * he, m 


vie Aging, er. Den Aelleſten der Kauf. 
mannschaft ift Seitens des Herrn Regierungspräſidenten 
v. Dieſt in Danzig ſchriftlich mitgetheilt worden, daß 


bei der Weigerung dazu klagte ſie die Kgl. Oflbahn, 
ne Dura vie Kal Dieection in a 0 beim 

ieſigen ommerz⸗ un miralitäts-Collegtam 
ein. Der Commifiarius deſſelben für Bagatellſachen N 


die Noth unter den Arbeitern auf das Furchtbarſte 
eſtiegen und der Andrang zu den Arbeitshäuſern 
5 überwältigend. 


Brodherren nach ihnen ſchickten. e iſt 


gebracht, wo auf der Chauſſee ſchon ein Extrapoſt⸗ 


und in einem verſchloſſenen Wagen bis vor Ko 
wagen wartete, der den cee mit ſeinem ge⸗ 


et r > RE 


180 Gd. — Roggen Me Februar 1000 Kilos 148 Br, 


Danziger Börfe. 


Amtliche Not trungen am 27. Februar. 


Pradnetes nete. 

Königs bers, 26 Februar. (v Portatius & Grothe) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 130/1 173, 
174, 13188, 172, 181/784, und 13384. 174, rufl. 127/882, 
173, 175, 12988. 17650, 1308, 171,75, 13284. 69,50 
Nr bez bunter 13024, 169,50, ruff. 11924, wack 160, 
12688. 168,75 N bez., rocher 13 C8. 169,50, 170,50, 
Sommer 1308, 16475, 11786. wad 155,25, blauſp. 
153, 12183. 165,75, 1238 167, 12484. 165,75, 167, 127. 
69,50 N — Roggen der 1000 Kilo tuländiſch v: 
12383. 133,75, 123 488. 133,75, 12488. 136,25, 125 d., 
125/688, und 1968 137,50, 125/68 138,25, 12688. 138,25, 
126/78 139, 12784, 141,25 12922, 143 M bez, fremder: 
11274. 116,25, 116. 120, 117/824, 123, 11888. 125, 
118/98 125, 1208. 126,25, 127, 123,25, 120 122, 127,50, 
ft. bef. 117,50 RX bez. — Gerſte w 1000 Kilo große 
128,50. 142, 142,75, hochfein 152 RX bez, kleine 122, 
137 N bez. — Hafer Ye 1000 Kilo loco 149, 150, 
cuſſ. 140, 142, 144, ſchwarz 140, 146, 147 RE bez. — 
Erdſen Ye 1000 Kilo weis, 151, 153.25, 158, 160, 


gilo 168,75, 173,25, 175.50 N bez. — Wicken ar 
1000 Kito 173,25, 186, 186,75 M bez — Buchw 0 
Ar 1000 Kilo 132,75 RX bez. — Kleeſaat der 100 Kilo 


klägertichen 2 die 18 len.] 146 Gd., Ye April⸗Maf 142 Br., 141 Od. Ya 
Der Richter fährt in ſeinem Erkenniniſſe aus, daf im] Mai⸗Juni 141 Br., 140 Gd, der Juni ⸗ Ju 140 
vorliegenden Falle die Verklagte jedenfalls verpflichte!] Br... 189 Od. Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — 
war, bei der Aufbewahrung des aus zeladenen Weizens Rübk 5 . Mat Por 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmaune anzu- | 200 f. 56. — Spiritus ſtill 100 Liter 100% 
wenden. Dieſe hat fie nach dem Reſultate der Be we februar 44%, ur April⸗Mai 45, yer Mai- Juni 
we saufnabme nicht nachweiſen können, ia es iſt ſo rar] 46, Ge Juni⸗Jull 45 % — Kaffee ruhig, Uw ſatz 
das Gegentbeil als erwieſen K erachten. Die Oſt⸗ gering — Petrolenm feſt, Standard white loce 
bahn hat Recurs gegen dieſes a 5 De 1 0 Ye er Aa 8,5 = 
„. 0 ebruar⸗ 5 „ r Auguſt - 0 . 1 5 

| Am 24. d. erlitt der Perſonenzug dite n e ö 

r in 


2 — Wetter: Froſt. 
yahn, welcher fahrplanmäßig Abends 6 U ; 
| 
i 
\ 


bellbunt 1380-13364 185-192 RR Br.) 172-193 
bt . 2... 126-1818, 175-185 Br. M bez. 


bat dieſer Tage die Kgl. Ostbahn verurtheilt, der 
18 Sr. zu 
roth 182 15684, 170 175 


ikenntniß eingelegt. 


i anden fell pabun eine Berſpzzung vor | Siturkeriht) Mei i lben gebe, er Mir 
in eintreffen ſoll, dadur ne Verſpätung vor uß bericht. eizen loco geſchäfts los, r 
Minuten, daß zwiſchen den Stationen Filehne 1 Ze 8 


1 „ Mai 262. — Roggen loco geſchäftslos, ur Mär 
und Kreuz ein Radreifen der Zugmaſchine ſprang, Ü = 4 


180, Pr Mai 178, October 178%. — Raps 
in Folge deſſen der Zug durch eine e nad 75 1 v 
Station F lebne zurückgeholt und auf dem zweite 

Geleiſe nach Station K euz befördert werden mußte. 


1208, 139 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 137 RE 
Auf Yırterung Ye April » Mai 141 M Br., 
139 RX Gd., er Mai⸗Juni 140 M Br., 138 


Vermiſchtes. 


Liegnit. Vor dem bieſigen Schwurgerichte ſtont 

der Reg.⸗Ralb Georg v. Bever, ſeit 1865 als Ne⸗ 
dierungsrath bei der hieſigen Königl. Regierung be⸗ 
ſchäſtigt, angeklagt, in den letzten vier Jahren ver: 
chiedene Wechſelfälſchungen begangen zu baben. 
Er bat zuſammen 53 Wechſel in Höze von 16,000 Thu. 
bei dem Bankier Warſchauer, dem Partiku ier Simon 
Goldstein und dem Bankhaus Selle und Maltheue 


2 


mit dem Giro des W von Stülpnage! 


Looſe 140,70, Unionbank 100,30, Bean 11,00 

ercoupons 105,20, Wechſel⸗ und Kondsconrfe. London, 8 Tage 5 25 5 
20.588 C e 434% ed Lene, Se, Jo e 60 e Ben 3 , Bie de 
Anleihe 105,45 Gd. 354 Preuß. Staars⸗Schuldſchelne 61 E Br 60 N Gd., Juni 62 Ar. 61 RR d., 


f:: vitzei@aft I | Zur) 68 MG Dr. 62%" AR Go, 63 MU her, Yagult 


Io» ie alhs von Bothmer discontirt, die] erich.) Der Markt schloß für ämmtliche Getreide⸗ >, 

Naum, felt schr Aa, Der An zellagte war geftän | ten ſtetig und ruhig Hafer f r feſt — Fremde 3 a . Gee e 64 N Br., 63% M Gd., 61 N bez., September 65 

Digt, alle Si ungen begangen zu haben, beftritt ſedock ] Zufuhren teit letztem Montag: Weizen 8100, Gerſte[ Gedaulg“ 90,00 Br 4 Danziger pohcken⸗Pfank⸗ M Br., 64 M Gd. 

die Au ſicht, le einen Vermögens vorſh il zu verſchaff u, | 16,120, Hafer 38,700 QOrtrs — Wetter: Milder. Sriefe 100,00 Br., 99 50 G8 = bun- esche Obpe- Stettin, 26. Febr. Weizen dur Frühlahr 180,00 M. 

da er alle Wechſelinhaber befriebigt babe. Er babe die London, 26. Febr. [Scluß⸗Courſe]! Con-] cbeken Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Marienburger Dia}-Jumi 179 00 RF 370 brug 148.00 

Nemen von Stülpnagel und Bothmer nur gemiß braucht, olg 98%. 5% Italieniſche Rente 69%. Lombarden] Ziegelei⸗ und Tbonwaaren⸗Fabril 95,00 Br. ß e Frühlabr 142,00 M. Ye Mais 139,00 N 
weil er obne dieſelben nur ſehr ſchwer babe Darlchne | Ig. 5% en de 1871 101%. 5% Muſſen de 1872 20 Vorſteber⸗Amt der Kauf manuſ cat - Rübdl 100 Kilogr. 7 Februar 50 25 RE, 7. April 
erhalten können. Aus der Anklage ergab ſich, daß ihm] 1% Silber 57, Türkiſche Anleihe de 1865 42. — 8 Mat 51,50 N — Spiritus loco 56,30 Nr. z Februar 
Stülpnagel dreimal ferne verbrecheriſche Handlung ver: 3% Türken de 1869 56% 6% Bereinigt. Staater 907 27 Februar 1875. 57.30 de April⸗Mai 59,50 RR, 77 Juni⸗Jul! 
ichen und er dieſem feierlich vor Zeugen das Bor: | "er 1882 104%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſcharfer Froſt. — 60 30 N. — Wintecrüßſen niedriger, Nr 2000 f loco 
prechen gegeben habe, nie mehr ſeinen Namen zu bite 103. Oeſterreichiſche Silberrente 68¼. Oeſter⸗ Wind: Oft 


: Oſt. . 1250—256 RY bz. t März, Aru 267 N ib Yır 
Weizen loco war heute reichlicher zugeführt, die] April⸗Mal 266 Ay bz. u. Br., r Septbr.⸗Oetbr. 257 
Stimmung aber matt und Manches blieb unver kauft, M bez. u. Gd. — Petroleum eiwos matter, loco 13,50 
doch haben die umgeſetzten 160 Tonnen geſtrige Preiſe N 05 Regulirungepreis 13,30 N Anmeld. 13,20—13.15 
bebungen, nur für die feinften Gattungen zeigte man] A bez., Fedruat 18,408 30—13,35—13,20 M bez., 
ſich weniger geneigt, die bisherigen extremen Preiſe zu September⸗October 13,25 RE bez. — Schmalz Wilcor, 
bewilligen. Bezablt iſt für Sommer⸗ 13266. 171. 62.75 RX Br. — Mandeln, ſüze Bari, 66,75—67 bis 
72 Rb, bunt 122% 170 M., 130 178 , bellbunt 130, 68,50 RX tr. ker. — Hering, Schott. Crown⸗ u. Fullbr. 
131/202. 183, 184 NM. vochbun gloſig 13 K. 186 zur Februar 39 M tr. bez. 

(8484. 188, 188% M, ertra fein 15 4 192, 195 Breslau, 26. Febr. Kleeſamen, unverändert, 
Tonne. Termine flau und b.lliger, April⸗Mal rothe feine Qualitäten blieben beachtet. er 50 Kilogr. 
5 11 bez, 183 N Br. und Gd. Nezultruagspreis 4650 bis 53,50 1, weißer mebr offerirt, 58.—60 bis 


oogen lots fefler, 12088, iſt mit 139, 140 . er 1 Mf, bochfein üder Notin bezablt. — Ty nothee 


»eichiſche Papierrente 64¼½. - 6% ungariſche Schatz 
bonds 91. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
9%. Spanier 22%. — Wechſelnottrungen: Berlir 
2,72. mburg 3 Monat 20,72. anffurt a. M. 
— ien art Sehr er SE 1 Ak 
verpool, 26. Fe aumwolle . 
veriht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon flic 9 
4000 Ballen — Middling Orleans 84, 


mißbrauchen. Die G.eſchworenen erkannten unter An. 
nahme mildernder Umſtände den Angellagten wieder⸗ 
bolter Urkundenfälſchung für n Gerichts⸗ 

Fof verurteilte ihn zu / Jahr Gefängniß und 2 Jah 
Eyrverluſt 


— In diefen Tagen hielt Dr. v. Nußbaum im 
allgemeinen Krankenhauſe in Münden einen Vortrag 
"über „Liſter's große Erfindung“, den das neueſte 
| elle ol. bet Kg; e 1 11 schul 
and, 9 unden und Operationen äußer e 
| und gelayılos heilen, wenn jede Operation unter einem ir Bengal 4%, falr Broach 5%, 


ſeinen Carbolſäureregen gemacht, e Verband wäh⸗ 
rend eines ſolchen Regens gewechſelt wird. Es wer 
den dadurch alle der Luft beigemenaten ſchädlicher 
Potenzen (Pilze, Monaden 2c.) vernicht t, und Viſter 
glaubt, daß nur letztere eine häßliche Eiterung erzeugen, 
nicht etwa der Zutritt der Luft. Liſter 3 Verfahren 
it äußerſt umſtändlich und mühſam. Der Verband 
der Wunden beſieht aus 10 Schichten. Zuenſt wirt 
ein ſehr feiner, mit Dirtrin präparirter Seidenſtoff 
anfgeſegt, welcher gleichſam die meuſchliche Haut nach. 
ahmt; über dieſen kommen acht Schichten eines min 
Garbolſäure, Harz und Paraffin präparirten Mullee 
und eine Schicht eineg undurchdriuglichen Stoffee 
Namens Mackintoſh. Dieſes Alles wird währen 
eines ununterbrochenen amiſeptiſchen Regens binge⸗ 
bunden. Im Münchener Krankenhauſe, wo Phi: 
und Hospitalbrand ſo zunabmen, daß im der 
floſſenen Jahre 80 pCt. aller Verwundeten und Ope⸗ 
kirten davon befallen wurden und theils ſtarben, theile 
monatelang ſchwer krank lagen, hat man natürlich ſtete 
daran gearbeitet, dieſe ſchracklichen Krankheiten zu be⸗ 
ii 2 855 Seit Monaten machte Nußbaum mit dem 
LNiſter ſchen Verfahren einzelne Verſuche, Alles fiel er 


7 
preishaltend, „er 50 Kilogr. 28—31,50—35 N. 


Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. Termine geſchäfts⸗ ; : 
des. Apel⸗Mal 14 RE Br. 159 RR Gd. Mar Jen 162. 59 n 26. e eigen Ioco Zw 2 el. Plat 


130 NJ Br, 138 MR G5 Frege nngepteis 187 1550.176100 fl ber- 5. Mal: Hurt 178.00 f b 
Per Hicke loco bro 11282. 159 Mi Tonne bezahlt. Jumi⸗Juli 1 995 0 n J 8 


— Wicden loco brachten 202 N Ir Tonne. — Spiritus 
oco ift für eine kleine Poſt 55 RX bezahlt, für größere 
Partie dieſer Preis nicht mehr voll zu bedingen. 


— 


1 
‚ Febr. 
b Kr Frübiabhr 142 5043,00 430 14420 = 
3.5 { jahr 143, 9 2 
ö 55 Jult 


Ye 1000 Kilogr 158—186 
Erbſen loco Far 1000 Kılopr: Kchwaare 187—234 N 
nach Qual, Futterwaare 177—187 M nach Qual. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutte umperſt. incl. 
Sad Mo 0 26,00 — 25,00 N, No. Ou 1 24,75—23,00 N. 
Roggenmehl er 100 Cogr. brutto unverſt. mel. Sack 
ee ee 
Jr r. 20,60 — ez. ir . 

1E He März - April 20 65 15 Hr April⸗Mai 20 65 

0 


Auhig, ur 128 00 24, 25 
Mai⸗Auguſt 25.00, r Mral⸗Juni 24, 75. Mehl matt, 
ur Februar 52, 25, ur März⸗ April 52, 25, Ye Mal ⸗ 


ruar 58, 
1 eh Febr. . von. dez, 7 Jun Juli 


rr f ra-] doner Wed nat 337%. urger Wechfe päter die Wiederkehr einer flauen Stimmung berichtete, ber, ur Mai- Juni 20.65 2 N 
3 * * in 5 er ya . 3 Mon. 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 165. und gem bef.nder8 heute iſt die Stimmung weder 100 e De 1 * ER 5 0 Be — 
handelte, und letzt ſind die Mefultate jo Uberkaſchend bariſer Wedel 3 Monat 351%, 1864er Prämien | ehr flan geweſen, auf die Nachricht, daß der Sund ſoco ohne Faß 53,50 RK bez, der Ffebr K bez., er 

6 Anl. (geftpit.) x 4 2 


RL 
Be ärz 54 M bez., Ye April⸗Mai 54,1- 
bez, » Mai- Juni 55 N bez., er Septbr.⸗ 
Detbr. 575 N bez. — Petroleum raff. Yer 


ſchön und glücklich, daß er ſofort an den Mag ſtra 
berichtete und um Erlaudniß bat, dieſe allerdings elwae 
toftipielige Methode in der ganzen Abtheilung ein⸗ 
führen zu di fen. Dieſelbe wurde bereitwilligit Be 
währt. e Wunden ſehen jetzt gut aus, heilen raſch 
die Kranten find beiter, leiden nicht, und die große 
Auslagen kommen gewiß ſechsfach berein, denn bei 
raſcher Heilung wird die Verpflegungszeit, die bisher 
oft 150 68 200 Tage dauerte, auf ein paar Wochen 
beſchränkt ſein. 


en Ten. U > 02, Ss — 
Bürien = Depeſchen der Danziger Heitung. 
Die heute ſsllige Merlinei 
Soͤrſen⸗Depeſche wer bein 
chlaz des Blattes noch nicht ein getroſſen 


* Brantiurt a. = ei EA 4 bah 
Sreduactien 1975, Fränzajen 264%, Lembardeg 119. | remyost Centra ban ol, Höchſte Nolirung des ohne Hguflu ril RUE ET TESTER 
lic fer 207 ., Franz- Joſefsbahn 145%. Siem] Sotdasto® 14%, miebrigfte 14½. Waarenbericht Br, Malene 10 Br. — Gerſte flau, kle me Metesrslegiſche Vesbachtungen. 
1 Pr bur g, 26. Februar. [Product 11 e . weck 748, be. in Wüllapeiphie 18, W. amt ae i r deer 55 l Tnlsmme mem u. 
| amburg, 26. Februar. robuetenmar 6, Petro n Ne do. in adelph ig 1 N, gute 11 149 Ng, beſſere 1176. 156 0. „ a 
Weizen docs rubig, auf Termins flan. Roggen ier 476, ett (5. doc. Rechen Yrühjahreweisen 1D.|11844, 160 Jen Tonne. — Satz 121 J, 7m Tenne 3 5 5 en 
ig, auf Termine flau. Weuen Ye Februar 180, Mate (old mixed) 910., Zucker (Far zefiaing bezahlt. — Erbſen weiße 186 2% Tonne. — Klee⸗ | ED 5 6 

e 


Imperials 5,89. Große ruſſiſche Eiſenbahn 156%. 
Wire Boveneredit Binnen 103 %. — P 
‚uctenmarki. Talg loco 48, 75, e Auguſt 47, 75. 
e e Li 
Hafer „90, ai 4, 70. Hanf loco —. „ 
dat (9 Bub) ur Mai 12,50. — Wetter: Strenges 
Froflwetter. 

„Antwerpen, 26 Febrnar Getreidemarkt. 
(Schlußbericht) Weizen unverändert. Roggen be⸗ 
yauptet, Odeſſa 18. Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. 
Donau 18%, — Petroleummarkt. (Schlutzbericht) 
Naffinirtes, Type weiß, ineo 30% bez, 31 Br., mr 
Febr. 30 ½ bez., ur März 30 bez. 30 ½ Br., n Sep‘. 
34 bez. u. Br., er September⸗Dezember 34% Br. 


98,5 —58,2 R bez., 7 April⸗Mai 59 58,5 — bez 
Yır Mat- un 5958, M bez, er dun- Ju 
9,759, W bez., Pr Juli⸗Auguſt 60 6—60,3 M bez. 
Yr Anauft-Senthr 61 60,6 60.7 M bez. 


180, 181, 18, 183 RL, hellbunt 13324, 185 W., bod* 
U 
192, 193 RY, extrafein 138688. 196 R ur Tonne. 


Schiffs⸗Linen. 
Neuf abrwolſer, 27 Febr : SO. 
Geſegelt: Ceres 0} Boſſe, Memel, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 26. Febr. — Waſſerſtand: 8 11 Zoll. 
5 Wind: O. — Welter klares Ad 


Sind aud Wetter. 


ruh — de = - 
13684. 1000 Kilo 181 Br., 180 Gd. Ye 1 Ma | iNuscavadoe) 7% Kaffee (Nio⸗) 17%, Shmatı (Mark: ſaat rothe 90 und 100 ., we ße nach Qualität 84,26 4 339,70 — 8,6 O., friich, hell, far. 
ia Dua 10 Wilcox) 148, Speck (bort clear 0½ . Gelreide⸗ 90, 102, 104, 108, . RE re 20088, — Spiritus 7 340 30 — 9.0 OSO, flau, hell, Tor. 
12 340,535 1— 48 IDESD, flau, bell, klar. 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Februar 1875. 


Der heutige Geschäftsverkehr bewegte flh in engem Effecten traten dagegen mur in unbedeutendem erwieſen ſich als ziemlich feſt, Amerikaner blieben gang Prioritäten. Auf dem Eiſenbabnactien⸗Markte t 
ahmen Aber nicht nur geringfügig in Betreff der | Maße in den Verkehr, und e kam für dieſelben kein] unbeachtet, Nuſſiſch Werthe waren aber Fe und 155 Geſchäft faſt vollſtändig. Bankactien ſeſt Seer l 
Umſäze blieb die Börſe, ſondern ſie trug auch durch⸗] baſtimmter Charakter zum Ausdruck. Die L quldation] liehen auch eine gute Regſamkeit nicht vermiſſen, zum] Induſtriepapiere ſehr ſtill. Bergwerke unbelebt, zum 
gebends einen ſehr matten Cparakter. Die Speculg⸗ ft fo gut als beendet. Die auswärtigen Staatsanlei⸗] Theil erhöhten fie ihre Notirungen, begeheter waren | Theil beſſer. 

enter an or neh 1 55 17105 2 e e . ae en an 1 ah und Bun 

onn en edoch ni \ geſtligen NK “N? aren g allen. Oeſterr. er Looſe bes | veutfhe Staatspapiere blieben bei feſter Haltung me z in 

niveau behaupten; die der Capitals⸗Anlage dienenden haupteten ſich auf geſtriger Notiz, Türken und Italiener | geſchäftslos. Seyr ft ll waren aud 5 die Eifenbahn- n 


— 


Dupobeten- Winde AT, 


1268, 180 Br., 17 „ * 
180% Br. 17914 Gd., Te Juni-Jult 19684. 181 Br ! fracht 8%. iſt zu 55 RK e 10, 00 Liter 2 gehandelt. 


un “ara 
e Fonds. unk Pfd. Pr. H. -V. 5 100,75 [auf. Gentral. do. 5 86,60 mersingamtune 180 10 eege -en 100,90] 4½ de. 58. 2. bel 5 1 69,50 | Ks. 68 Berg- u. Sütlen- @efellia 
Deuſe h 28e 5 104 0 e en | 5 | ee „ 5 een % | TH] fue. n 
Ganysitpirte Kid ! ” „ e 99.50 — 4 — feen | 74 17, Nite. Stan 28 |, | anger. Sund 5 Muigsd. Wer-. 8 0 am Asten eb. 28 
| gr. Genals- Nu ba sende rg Werltu- irt 30 10% lar Bere ges 66,50 4%, Secf⸗GSratewoe 5 Wein tur. Asrbit, 89,30 5 Kenigz⸗ — 113,50 
4e, „ (499,50 undd. de 15 00,40 warum | A et Wees, 8 | m. ame 50,50 5 | +@bartotigem zu 5 — 1 . | 10% | Biekdeg, Si * 9 
. 1 1. 3 . 5 * J ber de. de 0 7080 rien x 107,50 . Burner ” m — - 2 22 70. ae. E 6 
ORımn Winsen 30 87 emm Nor- ) 1 basel Ash | 6 | — ag. . 1.80 0 The lig. Gerl AW 104,25 9 5 — Bart 153,75 20 = — — 
” AR e 96251 6 | Hmste@mnins| 5 . Wechſel-Goufrs u. 26. Febr. 
ee hi 8775 Sr 2 U 0.5 1 % wi | 5 | 99,10 ad. | 20,80 0 Isar. | 6425| 5 | 5 eu. Cem Bu-. | 118,50 | 94, e 4 — 
ee er 4 | 96 76] Yuslänviige i onde. 5 . 1 u | 6 108.60 Heilen 20,70 9 eee, — 3 3 ee 1 25 5 Fr 1 = 
0 . 0 20 arten Bann fl 65, ann 1 105.10 u ar | 38,251 5 |+ no Wart, |274,50) 5 Tad, Bestwert 1101,50 | 6 | P* mn 86] — 
n ee is age, n | 5 70.50 ae Sum re Dante umb Smbufteieuetiem Tcrsgeneinsten| 80,00) 0 (Hei 184 — 
e e je a d . s 6 150450 ee, 1070 Steen | 95 | u ee „ aa — 
* U 1 „ 2 Nr! Bau bud „ — nn 
„ * % e de a 120° 1210.00 83 . ak 5 ia . Si, 605,50 3% de. . | 83,25, 8 Wet. Mauenein | 81,25 | 5% — 5 2 75 418725 
„ do, 5 106 55 Safe v 2% 490 re en 9. 0. Ausf. Stactzb. | 110,20 | 606 Werl. Gafiener. 2 Denic Mengti. 30,10 0 | zip 40855 
„% a 4 — fuser. Ghhend A8 17450 dead da E 14. ad- is 205,20 1 Gaben, Jad. — Gerl. Cem. (Ber) | 61,25 33. Uilub -W-. 26.50 f ee 5282,95 
. 2 f, ee moon 1 101 30 dag eig : 1 3 48,40 ene | 93,50) 5 e e 70 0, at Saen 8 0 ee 4 2 = a 
| nn 900 be ,, ze} 5 | 10 men 14,70 It Sal. Bessie: | 98° 9, Saen ere 34.7 ½ jE=l #855 
| vs 1 2 RL a 194.75 wür Tau 3 1⁰0 Rorapenimärtenn | 45 | 4 geen 259 — Sgt. gente. | 83,25) 2% C. 8. Dmnitusg. | 103,50 | 15 Sorten. 
| Berklide de. 0 20. v2. fl r | 24,75 — — 2, ee torte, Lan Wee n-. I eam 33,25 0 f ban PR 
. i du funf, 10 in | . . . 144,20 13%, ie Gh . 5 . 0 | 7480| 4 As 12° — mare 9,58 
Bei del de von ENT 05 Prioettatg⸗Aetten 5 „3% z. 132,50 13¼ igatloner. damn 68,50 3 ens e- 48 o Cen en 
ven 1967 K 1515 56. de. von — 2 0 ‚ra. | Waprenb. Wan 41,70 0 Serie I 5 100,70 Ser bett. 114 7% Stela. 37,50 — | apetebngt ' 16.37 
Dehn N- ir — ds. bo. von wm 195 50 as Maftrigt a — | m ou | 74 0 ande. | 5 | 75,50 8 142,90 10 Petnd- Besen. 20 o Aerials 16 75 
— we 970840 ehe 1.00, mr. e * BemmGrnieiöie, | 8 0 TH. | 5 Beriigeienon. m | 97,50 Waltiiger Mord | 29 — | Wera | 4,19 
— N= 3 168 Nux. Amen. Br 172.80 Berlin 73 Nacht deruferd, 108 6% HER Fr, Gtgatsb. 3 327,10 Dentiche Pant 8⁵ 4 4 0.75 0 99,80 
an 76 80 2e. von 12005 1171,90 Sars , e ET 
« * x „ 7 ' 0 ‘ e Münnich . a; Eilbergufben 1 
Samen. 80 [8 182 Un 93,20 % N. 98,50 5 eee 20, 10 % are | 5 | 87 eee, 15 14 — 515 5 2 N 28555 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 28. Febr., fällt der Vor⸗ 
trag aus. 


ehren wir uns hiermit ſtatt beſon⸗ 


e eee eee 
Die Verlobung unſerer Tochter 

I: derer Anzeige an. 

IS herbabfe, 25. Febr. 1875. 


ae mit dem Kaufmann Hrn. A 
2 1619) 8 Ber e und Ka 


ulius Goertz in Tiegenhof, be⸗ 
2 


nl dente ſichern. 
Danzig, den 27. Februar 1875. 
Der Vorſitzende, die Mitglieder 
und der Secretär des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaufmannſchaft. 
5 früh Morgens 5 Uhr farb am der 
Halsbräune unſer einziges Töchterchen 
Agnes Margaretha im Alter von 6 Mo- 
naten 8 Tagen. Dieſes zeigen wir tief be⸗ 
trübt allen Freunden und Bekannten an. 
Pr. Stargard, den 26. Febr. 1875. 
Maslowski, 
1589) _ „ Maslowska. 
8 ſtarb unſer 1— 5 Töchterchen 
gear nach ſchwerem Leiden. 
ee, den 25. Februar 7 
Weſſel und Frau. 
ie die unſern in dem Herrn ent 
ſchlafenen Gatten und Vater, den Lehrer 
und 2 aniften Friedrich Manſtein, zu 
ſeinem Grabe begleitet! haben, beſonders den 
Herren Trägern und Sängern unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 
eee den 25. Februar 1875 
Die Hinterbliebenen: 
1597) Thereſe Manftein und Kinder. 


Verkauf bon drei Grund⸗ 
ſtücken im Verbande. 


Dienſtag, den 2. März er., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſollen im Auctious⸗ 
Bureau, Heilige nde 76, wegen 
Erbregulirung die Srandftü 

Kaſſubiſchen Markt 14 ub Karren: 

aſſe 3 u. 4 der Servisbezeichnung 

m Verbande 
verſteigert werden und der Zuſchlag bei er⸗ 
reichten annehmbaren Meiſtgebot Abends 
um 6 Uhr erfolgen. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

Das Hauptgrundſtück, maſſiv mit Ka⸗ 
naliſations⸗E . enthält 7 heizbare 
Zimmer, 5 Küchen, Balkon, ge > Seiten⸗ 
gebäude und Hofraum, mit den Speicher⸗ 
grundſtücken und Wohnungen in der Karren⸗ 
gaſſe grenzend, wovon das eine maſſio, das 
andere in ausgemauertem Fachwerk iſt. 
Lage und Näumlichteit dieſes Grundſtücks⸗ 
Verbandes, deſſen We ic ſich auf 
600 Thaler ſtellt, dürfte ſich zum An⸗ 
kaufe emp 77775 Die Beſichtigung kann täglich 
zwiſchen 10 u. 12 Uhr mit Meldung Kaſſu⸗ 
kiſchen Markt 14 ſtattfinden. Die näheren 
Bedingur — find im Auctions⸗Bureau 
* Nothwanger, 
1527) Auctionator. 


Nutzholz⸗ Auction 
in Königsthal. 


Montag, 1. Mürz e., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Königsthal bei Heiligenbrunn 
einige 1000“ lindene und birkene Bohlen bis 
1“ ſtark und 18“ breit, eichene, buchene und 
ahorne Stämme, leichte Lindenſtämme, ſo⸗ 
wie mehrere Klafter Kloben, Knüppelholz, 
Strauch und Stubben, ſowie hartes Nutz⸗ 
holz für Blockmacher mit zweimonatlicher 
Creditbewilligung für bekannte ſichere Käufer 
verſteigern, wozu beſonders die Herren 
Tiſchlermeiſter eingeladen werden. 

Bei dieſer Gelegenheit kommt noch ein 
großes Steinwappen der Stadt Danzig 
von vorzüglicher Arbeit zum Verkauf. (1526 

Nethwanger, Auctionator. 


Dampfer-Linſie. 
Liverpool-Danzig. 


Gothenburg und Stettin anlaufend A. I. 
Dampfer Thomas Wilson. Expedition 
von Liverpool am 6. März. 

@üteranmeldungen bei 


R. Sanderson & Co., 
Liverpool. 
F. G. Reinhold, 
Danzig. 


Dampfer-Linie 
Antwerpen - Danzig. 


Erste Expedition von Antwerpen Dam- 
pfer Thorwaldsen gegen 20. März. 
Demselben folgt 
Dampfer „Juliane Renate‘! Anfangs 
April. Näheres bei 


De Leeuw & Philippsen, 
Antwerpen, 
F. 6. Reinhold, 


1528) 


prima Colchester 
Austern, 
Holländische Austern, 
nn Perigord- 
| rüffeln, 
38 55 "Tungehinchen 
Haselhühner 


empfing 


Denzer. 


117 5 


a 
a 


Als alleinige Agenten der Herren 


offeriren wir deren 


1 pellberüßmte * 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


zur kommenden Ernte zu billigſten Fabrilpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ 
lidität unter coulanten Bedingungen garantirt. Brochüren nebſt zahlreichen Be⸗ 
richten überſenden wir auf Wunſch gratis. 


Schütt & Ahrens, Stettin und Danzig, 


Danzig. Eomipir⸗ Hundegaſſe 33, 
Alleinige Vertreter obiger abrikanten. 


Coleman Original- Cultivatorene 


außerordentlich wirkſam zum Schälen, Tiefgrubbern, Saatunterbringen ꝛc, wie 
art der Boden auch ſein mag, nebſt leichter Stellung in jeder beliebigen Tiefe 
von ½ bis 16 Zoll, halten ſtets vorräthig auf Lager, ebenſo die verſchiedenen 


chaaren 


von Gußeifen oder Schmiedeeiſen 15 Stahlvorlage. 


Ermäßigte Pr 
No. 5b. Mel, 168 gie Pede: Mel. 190. 
. 6 220. 


Special⸗Cataloge 2 zablreiche Berichte ſenden wir gerne auf Wunſch gratis. 


Schütt & Ahrens, 
Stettin und Danzig, 
Alleinige Agenten von Coleman & Morton. 
epot in Danzig, Hundegaſſe 33. 


Sorten 


1560) 


Weinhandlung u. Weinhandlung u. Reitanrant|... 


von 


Rud. Seegre. 


Zur Unterhaltung der mich beehrenden Gäſte habe ich ein großes 


Muüſikwerk (Mandoline mit Jitherbegleitung) 


aufgeſtellt. Gute Küche, unverfälſchte Weine und Pilſener Bier. 
NB. Kleine Kleine Zimmer für Familien und geſchloſſene Geſellſchaſten. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur — — empfehlen wir: 

mpftes 20 „ . aufgeſchloſſenes Knocheumehl, Super⸗ 
7 mit 20, 18, 16 und 14 % lösbare Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und re ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal 
peter, Kali⸗Salze, 
Fabrikpreiſen 2 — Gehalts⸗Garantie. 


zu äußerſten { 
e Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
1585 Pie haar ⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor 
Ir. Birner 
Preis⸗Courante und vollſtändige Analyſen ſtehen franco zu Dienſten. 


Chemische Fabrik zu 8 


1530) Comtoir: Laugenmarkt 4. 


Alexander Graeske’s 
Unterrichts-Methode 
im Schön⸗, Schnell: und Taktſchreiben SE 


für die rechte und linke Hand und für Einarmige. 

Nach meiner anerkannt vorzüglichen Methode können Herren, Damen und 
Kinder in einem Cursus von id Leotionen ſich eine für die Lebensdauer 
ſchöne, geläufige, moderne Dentiche, Lateiniſche und Kopfſchrift 8 

el und Damen, welche die nöthigen Vorkenntniſſe befigen, ertheile ich 
in einem zweiten Eurſus Unterricht in der höheren Kalligraphie, um⸗ 
faſſend die Erlernung der Gothiſchen, Fractur-, Ronde“, Nömiſchen nud 
diverſen Zierſchriften, ſowie im Schreiben mit Tuſch und Metallfarben. 

eldungen nehme in meiner Wohnung Johannisgaſſe No. 58 ae 
cle, täglich entgegen. (1606 


Alexander Graeske, 
Kalligraph. 


— — —— —— . — ——————— 


Herings Auction. 


Dienſtag, den 2. März 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit 20 Sorten 
egiſcher Fett⸗Heringe und ſchottiſcher Torn⸗ 
bett eringe 


in dem Heringe-Magazin Gange Lauf Hopfengaſſe No. 1, von 
1315) Robert Wendt. 


Schiffs⸗Auction. 


„den 1. März 1875, Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in 
hiefiger Se gen gleich baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
1 Autheil im biefigen Schrauben- Dampfſchiff. „Ida“ 
15 70 e. 
3 Eh Antheil i im hielten Schrauben- Danpffoiff ee 
vebird 
5 ii Anteil i im bi eigen Schrauben. Danficif Ae 


5 


8 r „Blon 
6 8 Se hi findet i. in obiger Reihenfolge feibi gen Tages Abende von 6 Uhr 
ab in der Börſe ſtatt 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot innerhalb 24 Stunden nach Schluß 
der Auction und bleiben die reſp. Meiſtbietenden bis dahin an ihr Gebot gebunden. 
Die Verkaufsbedingungen ſind bei den Unterzeichneten zu erfahren und werden 


vor der Anction bekannt gemacht. 
J. Domansky, A. Wagner, 
oerreidete Schiffsmakler. 
Friſche Seelachſe PN 


erhielt täglich Feiiche Zufuhr, ſowie delikat F 1282 


Pfeiffer's Atelier 
geräucherte Spickgänſe und Keulen. , 77 für künſl. 3 ühne 
Gr. geränd. Maräünen | befindet fc Heitigegeiftaafte 10 


eiten 
ute Abend friſch aus — Rauch, empfiehlt en Herren Kaufleuten —.— 
u verſendet bei billigfter Preiskerechnung D momentan eine Par 8 


v vorzüglich em 47 — junge 
Alexander Heitmann, enten Pech em 
Scheibenrittergaſſe 9. 


6 


E 


ur % All. 
1627) Beachtung ⸗ cht De gegeiſtg. 27. 


15 


No. 8957, 8987 u. 8989 
kauft zurück die Exp. d. Z. 


Montag beginnt bei mir der Aus⸗ 
verkauf vorjähriger Sommerhüte, be⸗ 
Site in garnirten und ungarnirten 
J Strobbüten, ſowie ſchwarzen Spitzen⸗ 
hüten. Außerdem eine große Partie 
Bänder, Hauben⸗Spitzen, Blumen, 
Fichu's und diverſe Stoffreſte. (1566 


Auguste Zi immermann. 


Pe 


in vorzüglicher 
Qualität 


1. Aue 


T. Angerer 


1 Handlung u. 
Wüſche⸗Fabrik. 


1622) 


Schleſiſche Steinkohlen 


in Waggon⸗Ladungen a 33 Laſt, 


Hausunkauf. 


Auf der Rechtſtadt wird ein in guten: 
baulichen Zuſtande befindliches Grundftück 
zu kaufen geſucht. Adr. u. 1607 i. d. Exp. 
d. Ztg. niederzulegen. 5 
En recht guter Flügel, 6%, Octav, ift 

Umſtände halber 2 7 zu verkaufen. 
Näheres Frauengaſſe 29. (160 
Ein mahagoni Damen⸗Schreibtiſch 

wird zu kaufen geſucht und > 
mit Preisangabe u. No. 1614 i. d. 

d. Ztg. erbeten. 


Eine gut eingerichtete 


Buchdruckerei 


mit guter Kundſchaft wird Pen 


zu kaufen n Offerten 
unter K. 15 in der Exped. 
dieſer Ztg. _ (1602 


Ein Kaufmann, der fein Geſchäft aufge⸗ 
geben, wünſcht eine ſeinen Fähigkeiten 


— 1 Adreſſen eu wi 8 
der Exped. d ng. 5 
in ein Witch Inspector, der 17 


Jahre bei der Kundwielhſchaft fungitt, 
ſucht als Oberinſpector Stellung. Gef 
Adr. bitte u. 1608 i. d. Exp. d. Stg. er 


Einen Commis 
15 Material⸗Geſchäft ſucht zum 1. April 
ws, Neuteich Weſtpr. (1596 
1 einen Knaben wird eine gute Penſſon 
in einer achtbaren Familie 9 d. 2g. 
ee unter No. 1580 i. d. Exp 


85 bis 10,000 Thaler 


werden a ein bei Danzig belegenes Grund⸗ 


ſtück, im Werthe von 30,000 Thlr., zur erſten D 


Stelle geſucht und werden Offerten u. 

No. 1573 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

H Atte 77 iſt der Laden mit 
Wohnung, Vorrathsraum, kl. 250 


u vermiethen. . 
Vinten Graben 59 Tabs 

fammenh. möbl. Zimmer gie zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. h 
E⸗ wird eine Wohnung von 4—5 Bun 

vom 1. April oder 2 58 zu miethen 
2.41010 Von wem? ſagt d. Exp. d. Ztg. 


Ton für 3 Thaler monatlich zu 3 2 — 
erabreiche Mittagstiſch Be 
3 Gängen von 1—8 

Abonnement 5 Thlr. ee 

J. Martens, 

1513) Frauengaſſe 10. 
Einige Abonnenten zum 
Mittagstiſch, a Convert an 
80 Pfg. u. 1 Mark, können 
Theil nehmen. 6 


10 
f. Jeeore 's Weinhandlung. 


au 


Zur ordentlichen r am Mitt⸗ 
woch, den 3. März, 8 7 use, 
I der nig der Realschule zu „. 
Johann wird hierdurch bier en 5 
trag: Hr. Director Ohlert. 21 
11 über die Eniſtehung u 

lanetenſyſtems. Ball. 


Geſangderein zu Neufahr⸗ 


Er 


— 05 Uhr, Unt 
ds 6 r, Unterricht. 
A e See im Saale des Hrn. 
Aimeldungen neuer Mitglieder 
— — bei dem Hrn. Marſchalk erbeten, 
1618) Der Vorſtand. 


500 beginnt das 


Mar 
. 8 6. Mär 


(VI.) W 3. März, im Ge 


werbehnusſaale, zur Erhaltung der 
hie ſigen 4 Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 


Anſtalten: 
Vorleſung des Herrn Baumeiſter 
Otto: „Danzig und ſeine Ban⸗ 
werke.“ 


Anfang: Sieben Uhr Abends. Ein“ 
laßpreis: 1 Mark. (1529 


Turn u e | 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Morgen Eisfahrt nach Fahrwaſſer⸗ 
ie 2 up am Seabntbor, — (1581 


— are 
\ Lagerbier, 
Vorzügl. Malz-Gesundheits- 


% - ler, 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 


Rob. Krü er, 


— nn 
1 H At 
Etablissement 


in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 28. Febr. er., Auftreles 
der Wiener Singſpiel⸗ Selle unter 
Leitung des Dirigenten Herrn Schloſſer. 

Anfang 4 Uhr. Entree 2½% Be 

5 Elend * 

A. Reinhardt. 


Splle des Salon 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag den 28. Februar: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
eil. 


1542) 


Kaffeehaus 
um Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 28. Februar: 
Wegen dienſtlicher Verhin | 
derung der Negimentscapell 
des 4. Oſtpr. Gr.⸗Reg. No. 


Goneert 


präcife 5 Uhr. 
Einem geehrten Publikum zugleich DR 
ergebene Mittheilung, daß Sonntag. 
7. März das erſte Sn rene 
Salon⸗Beſetzung) ſtattfindet. 0 
e aus, und an in Be — 14 
rößten Be „ U Ir e un 
Capellmeiſters Kilian iſt es ge $ 
ale Beſetzungzn wer eh 


Stadt-Ti Theater. 


Sonntag, 28. Februar. (6. Abonnem. 8 
Gaſtſpiel des Herrn 8 Fr 
1 W Komiſche Oper in 3 $ 


OB) 

Montag, 1 Mär. (Ab. 9 Da 1 
Saftipiel des Frl. 2 
Ba zu Gelen "ae 
3 Akten von C. Blum. 2 
Schaufpielerin. Luſtſpiel in 1 Me 
v. W. Friedrich. 
Dienen 2. März. (Ab. snsp.) Beuel 
ür Frl. John on- Gaſtſpiel des 
9 Die weiße Dame. 

in 3 Alten von Boildieu. 
Mittwoch, 3. März. (Ab. un) Bong 
Gaſtſpiel des Frl. Bogus De 
6 Schauſpiel 1 y A 


Breiten, 5. 
1 Müller: Sum ge “erfter Me 


den Jack 


Fr. Laug⸗Natthel; 
A (Ab. susp.) 7 
Pale des Frl. Bognar: 

rlangen wiederbof Hero und 
5 Ten in 5 Akten 


Wilken. 


2. März die allgemein beliebte 


Wie wir gehört, wird am e 
per 
Benefiz filr Fra 


ne 
obhnjon ührung gelang 

daben die b. ee unſer ii | 
Gaſt He dmann und die be f 


unſeres Opermperionale übernommen. 
Anna wird die Benefizi \ 
Endlich kommt dieſe ſo f 
dem man in dieſem Jahre, 


5 ewartet, zum guten H 
uffäbrung, up, 1 ftebt 15 e 
einen un * a 
Sängerin, u. Sohnfon 7 dein voll 
ae rechn de € Zhenterfrenbe 4 


5 


Auf allgemeines 8 
Mittwoch, den 3. März: 


Großer Maskenball. 


6 

Verantworſlicher Redacteur G. Rö dne 

Druck und Verlag von A. W. Kajem® 
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